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Sonntagsplauderei
Vom neuen Halliſchen Stadttheater

Seitdem durch unſere Zeitung die erſte Kunde von dem
Plane der Stadtverwaltung in die Oeffentlichkeit drang
daß in Halle ein zweites ſtädtiſches Theater errichtet werden
ſolle hat ſich in der Welt unſerer Theaterfreunde und derer
die es nicht ſind ein ſtarkes Für und Wider erhoben
den Kaſſenberichten unſeres Stadttheaters und auch
dem Augenſchein iſt die Zahl der Theaterfreunde in Halle in
der letzten Zeit ganz außerordentlich gewachſen und gewiſſe
Lieblingsſtücke wie das Dreimäderlhaus zum Beiſpiel
können hundertmal geſpielt werden die Plätze hierfür ſind
bereits Tage vorher ausverkauft Wenn alſo die Zahl der
Theaterbeſucher ein Maßſtab für die Stärke der inneren
Anteilnahme an der Theaterkunſt iſt boshafte Menſchen
behaupten allerdings mit wahrer Theaterkunſt ſtünde
überaus ſtarke Theaterbeſuch nur in loſem Zuſammen
hange ſo hat auch der Meinungsſtreit in der neuen
Theaterfrage M große Lager gefunden Hie Welf hie
Waiblinger Nach unſerer Kenntnis der Sachlage ſtehen die

terfreunde zum allergrößten Teile im Lager derer die
mit unſerer Stadtverwaltung gern ein zweites Stadttheater
gewiſſermaßen für Familienvorſtellungen errichtet ſehen
möchten während ein nicht unbeträchtlicher Teil der Be
völkerung den Bau eines neuen Theaters teils für unnötig
teils für verfrüht hält

Das Heſchäft des Untereinenhutbringens iſt noch zu allen
Zeiten ein undankbares und unlohnendes geweſen und wer
es dennoch unternimmt kann ſich hierbei arg in die Neſſeln
ſetzen Freund wie Feind hauen dann in gewiſſenhafter Zu
ſammenarheit auf den unberufenen Friedensſtifter ein und
ſtatt als Triumphator als Einiger kehrt dieſer als Ge
ſchlagener von der Wahlſtatt heim Jn eine ſolche Lage ge
denken wir uns aus Gründen gebotener Vorſicht alſo nicht
zu bringen Wenn wir dennoch auf dieſen Gegenſtand hier
eingehen ſo geſchieht das lediglich um das beſagte Für und
Wider einander gegenüber zu ſtellen damit die Leſer die
ſchließlich mit Kunſt Herz und Geldbeutel an der Löſung
dieſer Frage beteiligt werden ſich ein Bild von den Strö
mungen in dieſer Angelegenheit machen können

geiſtert begrüßt wird der Plan von den Theater
freunden die in Erinnerung an die Ueberlieferungen des
ehemaligen Mauthnerſchen Neuen Theaters längſt die Er
richtung eines niedlichen Theaterchens erſehnt haben in dem
es wie mit geheimer Hewalt vonder Bühne unmittelbar auf
die Zuſchauer überſpringt erwärmend oder auch erkältend
je nachdem was Literatur Kunſt und Theotermache von der
Bühn herab verkünden Alſo ein Theater in dem von den
Darſtellern und dem von ihnen verkörperten Werke eine
Brücke über die Rampe unmittelbar in die Herzen der Zu
ſchauer und Zuhörer führt Nicht laut lärmende Kunſt die
nur zu oft Aftecrkunſt iſt ſondern verinnerlichende Kunſt ver
langt man von dieſer Bühne eine Kunſt die mit den Fröh
lichen jauchzt und mit den Traurigen weint und die den Ver
zagten aufrichtet Das kann darſtellende das kann muſi
kaliſche Kunſt ſein
So meinen die Einen die aber wohl die Aufgaben des

vorerſt nur im Urkeim vorhandenen neuen ſtädtiſchen
Theaters etwos fehr ſehr eng ſtecken Eine ſolche verinner
lichende Kunſt würde heute recht viele nicht vefriedigen die
ſich dennoch zu den eifrigſten Theaterbeſuchern zählen Dieſe

und denen ſtimmt auch die Begründung des neuen
Theaterplanes in gewiſſem Sinne zu wünſchen ein Theater
das ihnen zwar auch die Möglichkeit unmittelbarer Herzens
beziehung zur Bühne ſichern ſoll aber nur im neuen dramati
ſchen Schaffen Man wünſcht wie das Herr Mauthner ehe
mals ſo vorzüglich vorzuſetzen verſtand Theotergerichte mit
allen Schikanen zu genießen würzig und pikant auch mit
Rührſamkeit und Empfindſamkeit angerichtet aber eben mit
einer gehörigen Priſe attiſchen Salzes Das Salz kann auch
wo andersher ſtammen Kein Zweifel das neue Halliſche
Stadttheater könnte ſogar friſchen aufſtrebenden dichteriſchen
Talenten ein Anreger und Förderer ihres Schaffens werden

ehe
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das ſind Erwägungen die in viel ſpäterer Zeit erſtſteaſt werden können

Denn es wird wohl noch eine Reihe von Jahren ver
ehen ehe irgendwo in Halle das neue Theater ſeine Pforten

en wird Vorerſt iſt worauf ja bereits in unſerer erſten
itteilung hingewieſen worden iſt noch kein Seld für den

Bau vorhanden Das Geld ſoll gewiſſer auf dem
der Ueberſchüſſe aus dem bisherigen Stadttheater keſ
werden Und woher ſonſt noch Mittel fließen werden Keines
577 ſollen ſie durch Steuerumlagen hereingebracht werden

würde wohl auch ein Verſuch mit untauglichen Mitteln
ſein denn wir leben nicht in einem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten und die Nachwehen des Krieges werden ſich
auf ſo vielen Sebieten unſeres Gemeindelebens in einer
ſolchen Weiſe geldlich bemerkbar machen daß nur die äußerſte
Anſpannung aller Kräfte gerade das dringend Erforderliche
wird bewältigen können

Das Wohnun en die Hebung des gewerblichen
Lebens das Schulweſen und wie die Ein en alle
heißen die die finanzielle Kraft der Gemeinde in Anſpruch
nehmen erfordern nach dem Kriege eHöhe ſich ſchon jetzt natürlich nicht überſehen läßt Es gibt

darum viele Bürger auch leidenſchaftliche Theaterfreunde
die meinen an einen neuen Theaterbau folle man zunächſt
noch nicht denken Auf der anderen Seite ſteht die Annahme
daß es ſich lediglich um die Erbauung handeln werde das
Theater werde ſich ſelbſt zu erhalten vermögen

Demgegenüber ſteht die Behauptung deren Richtigkeit
ſich weder beweiſen noch beſtreiten läßt daß nach dem Kriege
die heute das Theater die bunte Bühne das Lichtſpielhaus
füllende Rervenſpannung oder vielmehr das Verlangen
dieſer Spannungle dig zu werden nicht mehr in dem
wie jetzt vorhanden ſein und der Beſuch ſomit nachlaſſen
würde ſo daß die Notwendigkeit der Errichtung eines
Theaters fraglich erſcheine

So wogen die Anſichten hin und her Wir nehmen aber
doch an daß es von dem neuen Theater heißen wird Gebaut
wird es doch nur nicht gleich

Die Bewirtſchaftung der kommenden
Ernte

Proteſt der halliſchen Getreidehändler
gegen die geplante landwirtſchaftliche
Truſtverwaltung Eingabe um Beſchäf
tigung des ausgeſchalteten halliſchen

Getreidehandels
Eine Frage die die Oeffentlichkeit im weiteſten Maße

angeht ja für alle Verbraucher von unmittelbarer Bedeu
tung iſt beſchäftigte geſtern den halliſchen Verein für
Eetreide und Produktenhandel in ſeiner Generalverſamm
lung Man beſprach eingehend den Plan vnter Ueber
gehung des Handels die geſamte Ernte an Roggen Weizen
Gerſte Hafer Kartoffeln Gemüſe Sämereien uſw in die
Selbſtverwaltung der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
zu nehmen und die ſtaatliche Kontrolle dabei auszuſchalten
Die Verſammlung kam zu dem Schluß daß auf dieſe Weiſe
in unſerer Lebensmittelverſorgung eine große Erſchwerung
eintreten würde es würde dadurch weniger Ware für
vie Allgemeinheit verfügbar gemacht und zudem eine
Preisſteigerung für alle landwirtſchaft
lichen Erzeugniſſe herbeigeführt werden Dagegen
will ſich die Händlerſchaft mit aller Energie wehren nicht
bloß im Jntereſſe des Getreidehandels ſondern auch im
Jntereſſe des verbrauchenden Volkes Sie hofft bei ihrem
Vorgehen aus dieſem Grunde auf das Verſtändnis und die
Unterſtützung der Bevölkerung

Nach einleitenden Worten des Vorſitzenden Herrn Kaufmann
Looſe in denen er mitteilte daß zwei Mitglieder des Halliſchen
Vereins für Getreide und Produktenhandel an der jüngſten Pro
teſtſitzung des Verbandes der Getreidehändlerverbände in Berlin
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teilgenommen haben ttete eines MitgliederKaufmann ar Bericht Die nie der
ſchen Tageszeitung daß die Großagrarier eine Revolutionierung

der vorzunehmen hat in allenGetreideverſorgung gedenken
tn geradezu verblüfft Vor allem auch die Mit

teilung daß die Dinge ſchon ſo weit gediehen ſind daß der
Bundesrat ſich demnächſt damit zu befaſſen hat Die Großagrarier
wollen ein Syndikat bilden das nicht nur den Jahrhunderte alten
legitimen Handel ausſchaltet ſondern auch die ſtaatliche
Kontrolle bei der Erfafſfung der Ernten bee Herr von Waldow ſei leider ſelbſt in der Verſamm
ung nicht erſchienen aus Mangel an Zeit und weil er der An

ſicht ſei daß in dem Stadium in das die Angelegenheit ſchon ge
langt ſei ſein Kommen überflüſſig erſcheinen müſſe Jn ſeinem
Schreiben habe er ausgeführt daß dem geplanten Projekt aller
dings noch begegnet werden könne wenn die Kaufmannſchaft ins
geſamt ſich auf den Boden eines deutſchen Friedens ſtelle Wie
kommt ſo fragt der Redner der Staatsſekretär dazu hier poli
tiſche Erwägungen mit wirtſchaftlichen Maßnahmen zu ver
knüpfen Richt bloß das Brotgetreide ſondern Gerſte Hafer
S Gemüſe und Sämereien ſollen durch das Syndikat der
Großagrarier durch die Organiſation der landwirtſchaftlichen
Zentralgenoſſenſchaften erfaßt werden Ohne Beaufſichtigung des
Staates will man agrariſcherſeits den ganzen Handel in dieſen
Erzeugniſſen an ſich reißen Den Schaden hätten letzten Endes die
Verbraucher zu tragen die unbedingt dann höhere Preiſe zahlen
müſſen Der Redner hat auf dem Verbandstage den Antrag ge
ſtellt das man ſchleunigſt an ſämtliche 397 Reichstagsabgeordnete
unter Darlegung der Gefahren die dem Getreidehandel und
darüber hinaus unſerer deutſchen Volkswirtſchaft drohen heran
treten ſolle und das iſt denn auch inzwiſchen geſchehen Es iſt
ihnen ſämtlich folgende Reſolution zugeſchickt worden

Die vom Verbande der Getreide und Futtermittelvereini
gungen Deutſchlands einberufene aus allen Teilen Deutſchlands
ſtark beſuchte Vertreterverſammlung erhebt gegen die Forde
rung die geſamte Bewirtſchaftung der Ernte der Selbſtner
waltung lanvdwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften zu überlaſſen
ſchärfſten Proteſt Wir ſehen in dieſen Beſtrebungen das Zijel
mit 5Silfe der Staatsgewalt eine genoſſen
ſchaftliche Truſtverwaltung zu errichten und
dieſer unter Vernichtung von mehr als 10090
Handelsfirmen die Markt und Preisdiktatur
für alle Zukunft auszuliefern Die altbewährte
kaufmänniſche Organiſation des Warenumſatzes läßt ſich nicht
durch Genoſſenſchaften erſetzen die erfahrungsgemäß in Friedens
zeiten nur einen ganz geringen Bruchteil der Jnlandsernte er
faßt haben und die durch Verfolgung einfeitiger Jntereſſen das
Allgemeinwohl bedrohen Eine Verwirklichung des genoſſen
ſchaftlichen Planes überläßt die Erfaſſung der Vorräte
den eigenen Organen der Erzeuger und muß durch
die Erſchwerung der ſtaatlichen Kontrolle mit Gewißheit den
Zuſammenbruch der geſamten Nahrungsmittelverſorgung ins
beſondere für die Städte und Jnduſtriebezirke zur Folge haben

Der zweite Vertreter auf der Tagung in Berlin Herr Kauf
mann Männicke fügte dem Referat an daß Herr von Waldow
erklärt habe die geplante Organiſation ſolle nicht für die
Friedenszeit ſondern nur für die Kriegszeit in Kraft
treten Jn der Debatte war man jedoch der Anſicht daß die
Verſuchung das Syndikat der Großagrarier auch im Frieden be
ſtehen zu laſſen gar zu groß ſei Es drohe dem Handel die aller
ernſteſte Gefahr daß die Einrichtung auch für den Frieden durch
geſetzt werde Für die Verbraucher ſei es aber ein ganz gefähr
licher Zuſtand wenn die Genoſſenſchaftsbeamten ihre eigenen
Herren kontrollieren und darauf komme doch die ganze Sache
hinaus Bei dieſer Art der Kontrolle und Erfaſſung der ländlichen
Produkte würde es unbedingt

weniger Ware
geben als bisher und das ſei ein Schaden für die Ver
braucher der auf glle Fälle rermieben werden müſſe Es
müſſe im Gegenteil dahin geſtrebt werden alle die ſachkundigen
Handelskreiſe zur Erfaſſung der Ernten heranzuziehen

Herr Syndikus Dr Pfahl legte dar daß die Handels
kammer Halle ſowohl Eingaben an den Staatsſekretär des
Reichswirtſchaftsamtes wie an den Handelsminiſter beſchloſſen
und gegenwärtig in Bearbeitung babe die ſich gegen das be
ſtehende Projekt wenden Die Handelskammer ſteht auf dem
Standpunkt daß ſich unter den öffentlichen Wirtſchaftsorgant
ſationen gerade die Getreidebewirz haftung bewährt habe und
daß es unzuläſſig ſei den bewäheren Weg zu verlſeſſer und einen
unſicheren zu beſchreiten Es müſſe im Gegenteil im Jutereſſe der
beſtmöglichen Volksverſorgung v rlangt werden daß die Einrich
tungen des Handels ſeine Läger uſw der Verſorgung dienſtbar
gemacht werden Die perſönlichen Eigenſchaften des Handels und
die ſachlichen Einrichtungen können nicht entöehrt werden wenn
nicht die Volksverſorgung ſchwere Nachteile erleiden ſolle Früher

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

7 Fortſetzung achdruck verboten
Jn ſeinem Privatkontor unten ſaß Herbert an ſeinem

Schreibtiſch Eine geſchäftliche Zuſammenſtellung hatte er
bald beiſeite gelegt Den Stuhl zurückgeſchoben die Beine
iübereinander geſchlagen ſah er nachdenklich an die weißen
Wände des Zimmers die mit einigen chineſiſchen Arbeiten
und Schnitzereien geziert waren Jn der nebenanliegenden
Apotheke gingen die eingeborenen Diener mit den Aufträgen
ihrer Herrſchaften aus und ein Herbert wurde ungeduldig
als eine halbe Stunde nach der anderen verſtrich ohne daß
Sylvia einen Diener ſandte Es ſah wirklich ſo aus als ob

ſie nicht viel von ihm wiſſen wollte Da ſchlugen hier die
temperamentvollen Spanierinnen einen anderen Ton an
Und er lächelte ſpöttiſch vor ſich hin als er an die hübſche
kleine Mercedes de Conti dachte die ſich ſo unverhohlen be
ſtrebt hatte ihn zu erobern Aber warum war und blieb
Sylvia ſo zurückhaltend Jhm der ſo anhänglich an alles
Heimatliche war kam es gar nicht in den Sinn daß er ſeine
Jugendgeſpielin nicht lieben könne Es war ihm ſelbſtver
ſtändlich daß er Sylvia liebte und wo ſie auch ſo viel ſchöner
war als er ſich ausgemalt ſehnte er ſich danach daß auch ſie
herzlicher werden möge

Herberts U d war faſt bis zur Erbitterung ge
ſtiegen als endlich nach faſt drei Stunden Antonio eintrat
Trotzdem freute er ſich als endlich der Diener erſchien elaſtiſch
erhob er ſich und den Reſt ſeiner feinen Zigarre in den Aſch
becher werfend fragte er Schickt dich die Herrin Wo er
wartet ſie mich
gitt ter die Herrin nicht geſehen ſie hat mich nicht ge
ſchickt r ich muß dem Herrn etwas melden

Herbert wollte ungeduldig werden aber er ſah die be
drückte Miene ſeines ihm ſo tren ergebenen Dieners Antonio
war der Majordomus des ſes eine Art Faktotum für
Herbert und dem anderen Diener überſtellt

Herr ich habe eben Euren Lieblingshund tot in der
Kammer neben dem Pferdeſtall aufgefunden

Was Pedia mein treuer Hund Das Tier ſprang doch

klugen dunklen Augen auf den Herrn richtete ſagte er
traurig Jch fürchte das Tier iſt vergiftet worden

Aber wer ſollte meinen Lieblingshund vergiften Sag
mir ruhig ob du einen Verdacht haſt Antonio zögerte einen
Moment

Herr ich glaube es hat einer von uns getan
Herbert verließ ärgerlich ſein Privatkontor und wäh

rend er dem Hof zuſchritt befahl er Antonio Rufe ſofortdie Dienerſchaft nan nen denn ich will ein Verhör anſtellen

und unter allen Umſtänden den Täter herausbringen Sie
ſollen ſich beeilen und alle kommen alle es ſoll keiner fehlen

Jn einer Ecke des Hofes lag der tote Hund Es war ein
prächtiges Tier und auch Herbert kam ſofort zu der Ueber
z ugung daß ſein Lieblingshund vergiftet ſei Nach kurzer
Jeit ſtellte ſich die ganze Dienerſchaft ein der Kutſcher der

Pferdeknecht verſchiedene Diener der chineſiſche Koch und
ein anderer kleiner zuſammengeſchrumpfter Chineſe der als
Tiſchler die Kiſten für Apothek und Drogenlager zimmerte

Als Herbert angeſichts des lebloſen Hundes fragte
wer das Tier vergiftet habe richteten ſich alle die dunklen
Augen mit Angſt Spannung und Ueberraſchung auf ihn
denn er war ein gerechter aber ſtrenger Herr Anfangs
herrſchte tiefes Schweigen und als Herbert an jeden ein
zelnen die Frage richtete beteuerte jeder im Tone gekränkter

nſchuld Herr ich war es nicht Aber Herbert ließ ſich
nicht irre machen er war hier ſchon zu oft mit der unſchul
digſten Miene angelogen worden

Jhr ſollt geſtehen ſagte er ſtrenger werdend ichweiß daß es einer von Euch war Ich werde Euch vors Ge
richt bringen und Jhr wißt daß Jhr vor Gericht ſcharf an
gefaßt werdet

Jn den farbigen Geſichtern malte ſich ohne Ausnahme
Angſt und Schrecken Wußten die Eingeborenen doch zu gut
daß ſie bei den ſpaniſchen Gerichten rechtlos waren ie
paniſchen Richter verurteilten die r zu Prügel

J Schuld erwieſen war oder nicht
i ner b ſich erſchrocken n einer inder Miene des anderen deſſen Schuld herauszuleſen Und

m uralten Haß zwiſchen Tagalen und Chineſen ſchienen die
Tagalen die beiden eſen nach einem ſtillen Ueberein
kommen als die Täter zu ſtempeln Allerdings denx Küchenhe n z eher e ne St e wagte ohne weiteres zu

die feingeflochene Roßhaarmütze auf dem glänzenden Haar
ſchopf in geſchwollener Würde über alles erhaben da Aber
den kleinen Schreiner Pepe der ſich ſo gern einen Rauſch an
trank und ſchon mehrmals von Herbert fortgeſchickt werden
ſollte konnte man ungefährlicher beſchuldigen

Herr Pepe wird es getan haben ſagte plötzlichAuguſtin Pepe hat neulich auch auf dem Siſeſenmarn

eine Katze die ihm nicht gehörte verkauft Gewiß hat er
den Hund vergiftet um das ſchöne Fell zu verkaufen Pepe
will immer Geld zuſammenbringen um ſich für Feiertags
einen ſolchen ſchwarzen Zylinderhut zu kaufen wie ihn der
Herr trägt wenn der Herr zum Gouverneur fährt

Die magere zuſammengeſchrumpfte Geſtalt des kleinen
Chineſen knickte bei der Anklage noch mehr zuſammen Mit
zitternden Händen zog er ſeine lange offene ſte die ſeine
knochige gelbe Bruſt und ſämtliche Vorderrippen bloß ge
laſſen über der ſchlotternden hellen Hoſe zuſammen

Pepe du Wie kamſt du dazu meinen Lieblingshund
zu vergiften fragte Herbert Chineſe aber ſchrie
jammernd auf Herr Auguſtin lügt er lügt Wie ſollte ich

zu kommen den ſchönen Hund zu vergiften mit dem ich
ſo gern geſpielt habe

x Pepe drohte Herbert indem er im ſtillen doch
ſchon halb von der Unſchuld überzeugt war haſt du nichts
verbrochen

Pepe lag auf den Knien und halb angſtvoll halb ver
l ſtotterte er Herr ich habe nur neulich Euren rot

idenen Schlips den Antonio in Eurem Zimmer ausgekehrt
hat weil Euch der Schlips zu rot war an mich genommen
und umgebunden und auf der Kirchweih neulich in St Paola
getragen

So ſo meinte Herbert milder indem er ein Lächeln
unterdrückte du gehſt mit meinem rotſeidenen Schlips auf
die Kirchweih da ſich die jungen Tagalinnen gewiß
alle in dich verguckt Aber er wandte ernſter deAuguſtin der bei Bl den f ſentteAus das und es durchuckte Herbert der nke daß Auguſtin von deſſen

echtem Chara er ſchon rere Proben hatte ausfür ſeine ng als er ſo bei der Ueberfahrt zum
Schiff im Hafen herumgetrieben hatte den ſchönen Hund
meuchlings

un ſolgt



die ertiart dh in bei der Volksverſorgung zu veſchaftigen
ſchlage indes de r direkt W

Kaufmann er s mit a Rachdruck7 Konſumenten an

m e ehe e bee zukommen Brot Kartoffeln Gemüſe alle Waren würden durch
die beabſichtigte Organiſation Prei rungen erleiden

Herr Kaufmann Manſchewſki legte dar daß die Getreide
gut gearbeitet habe Wenn Klagen kamen ſo lauteten ſie
in dem Sinne daß das Brotgetreide nicht genügend erfaßt

werde daß zuviel verfüttert oder privatim verbraucht werde
Ueber die Preiſe hat ſich niemand beklagt ſondern nur über die
mangelhafte Menge Der neue vorgeſchlagene Weg würde keine
Verbeſſerung ſondern eine Verſchlechterung bedeuten dadurch daß
die Intereſſenten ſich ja ſelbſt kontrollieren Einem ſolchen
Verfahren kann keine Stelle zuſtimmen die esmit dem Volke gut meint und darum iſt zu hoffen daß
der Bundesrat dem Projekt nicht ſeine Zuſtimmung gibt

Jn der Debatte kam weiter zum Ausdruck daß die Verbraucher
mehr Ware haben wollen und die Erzeuger höhere Preiſe Der
Handel ſei der gegebene Mittelsmann einen Ausgleich za

Er kann die Ware beſſer erfaſſen a die landwirtſchaft
c O rnantiation und nur damit wird den Allgemeinwohl ge

Die Ausſprache endete damit da man den Vorſtand mit geeigneten Wuinn betruute t
Herr Kaufmann Jahn behondelte ſodann die Tatſache daßder halliſche Getreidehandel ſeit der Uebernahme der e

ſchaftung des Brotgetreides durch den Staat im Februar 1915
ein im ganzen Deutſchen Reiche einzig daſtehender Fall

von der Mitarbeit gänzlich ausgeſchloſſen iſt
Der Redner legte dar daß insbeſondere die Händler die ihre

Kundſchaft im Saalkreiſe hatten trotz der von den zuſtehenden
Stellen erlaſſenen AÄnordnungen bei der Auswahl der Kommiſſio
näre den ſchon im Frieden im Kommunalverbande tätigen Handel
zu berückſichtigen von der Kreisbehörde auf ihr Erſuchen um Be
ſchäftigung nicht berückſichtigt worden ſeien An Stelle
der im Getreidehandel ſeit 30 40 Jahren tätigen und erfahrenen
Kaufmannſchaft find eher beſtellt worden die früher hin und
wieder als kleine Makler Poſten Getreide gehandelt haben bar
jeder kaufmänniſche Bildung Die halliſche Kaufmannſchaft do
gegen iſt äftigungslas

Roch ſtärker aber tritt die HZurückſetzung der
Händler des Stadtkreiſes Halle

hervor wenn man die einſeitige Bevorzugung der Zentralgenoſſen
ſchaft Halle bei der Beſtellung als Diener in Betracht
zieht wiewohl die Zentralgenoſſenſchaft Halle auch nur ein
Handelsunternehmen iſt welche ihren Sitz in keinem der unten
erwähnten Kreiſe hat Jn nicht weniger als ſieben Kommunal
verbänden iſt die Zentralgenoſſenſchaft Halle als Oberkom
miſſionär tätig in einigen davon außerdem noch deren Unter

die Kornhausgenoſſenſchaft Halle als Unterkommiſſio
n

Die Händlerſchaft von Halle ift als geſchloſſene Korporation
s von gleicher Leiſtungsſähigkeit wie die Zentralge
ft Halle und kann infolgedeſſen auf gleiche Berückſichti

gung Anſpruch erheben Das Verlangen der in einer G m b 5
zufammengeſchloſſenen Getreidehändler von Halle an Stelle der

ſenſchaft als Oberkommiſſionär in einigen der von
dieſer jetzt bewirtſchafteten ſieben Kommunalverbände beſchäftigt
zu werden halten wir daher für nicht unbillig ſondern erblicken
darin im Gegenteil einen Ausgleich für die während des Krieges
uns entſtandenen Verluſte infolge der vollſtändigen Lahmlegung
unſeres Geſchäftes Die G m b H bringt ein Kapital von mehr
als 100 000 Mark auf und iſt bereit falls es verlangt wird den
ſelben Betrag nochmals als Bürgſchaft zu hinterlegen

Die halliſche Händlerſchaft bittet daher die Leiter der Kom
munalverbände in welchen die Zentralgenoſſenſchaft Oberkom
miſſionär iſt und zwar Saalkreis Kreis Schweinitz Mühlhauſenin Thür Langenſalza Delitſch Oſterburg und Eckartsberga da
hin zu wirken daß die zu einer Geſellſchaft zuſammengeſchloſſenen
Händler der Getreidebranche des Stadtkreiſes Halle im neuen
Wirtſchaftsiahre ab 15 Auguſt 1918 als Oberkommiſſionär be
ſchäftigt werden

Jm Sinne der Ausführungen des Redners ſoll an den Ober

Mitteldeutsche Privat Bank

2 e Du zum Abhilfe gerichtet werden Die Eingabe wurde ſofort von
einer Anzahl angeſehener Firmen unterſchrieben 2

Die erſten Feldlerchen ſind in den letzten Tagen in unſeren
Fluren beobachtet worden Jm Sonnenſchein trillerten ſie mun
ter ihr Liedchen als willkommene Frühlingsboten Hoffentlich
haben die kleinen Sänger in dieſem Winter nicht mehr unter zu
ſtarkem Kälterückfall zu leiden

Das Sinfoniekonzert im Stadttheater ſtand geſtern abend
unter Leitung des Kapellmeiſters Braun Es begann mit der
Ouvertüre zu Ali Baba von Cherubini und bot als großes Or
cheſterwerk noch J J Aberts Frühlingsſinfonie die zum über
haupt erſten Male in Halle geſpielt wurde Die Ausführung
beider Werke bot viel Erfreuliches und fand ſtarken Beifall Leiz
terer wurde ferner in ganz beſonderen Maße dem Soliſten des
Abends dem überall und auch in Halle längſt ſo geſchätzten Violi
niſten Franz v J ect7 zuteil der mit ſeiner Kunſt treffliche

ngen erzielte ir kommen auf den Abend morgen noch
zurück

Die Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht im An
nteile der vorliegenden Ausgabe den Geſchäftsabſchluß

auf den 31 Dezember 1917

Und ſetzt du nicht den Goldſchmuck ein
Nie wird dir das Leben gewonnen ſein

Die Goldankaufsſtelle Franckeſtraße 5 iſt geöffnet von 10 bis
12 Uhr vormittags

Hhandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Februar An der BVörſe war der Friedensſchluß
mit der Ukraine heute der wichtigſte Faktor für die Tendenzbil
dung und das allgemeine Börſengeſpräch Da man die volitiſchen
und wirtſchaftlichen Wirkungen des Ereigniſſes als für uns günſtig
anſieht wickelte ſich der Verkehr in ſehr zuverſichtlicher Stimmung
und zu ſteigenden Kurſen ab Am Montanaktienmarkt waren
ſoweit variable Werte in Frage kommen faſt alle bekannten
Papiere anſehnlich höher im Kurſe Beſonders auch für Schiff
fahrtsaktien ſowie für die von Wien abhängigen Papiere zeigte
ſich Jntereſſe Hervorzuheben ſind hier in erſter Reihe die Ak
tien der Türkiſchen Tabakregiegeſellſchaft und der Orientbahn
Die Aktien der Deutſchen Kaliwerke und Elektrizitätsaktien waren
etwas im Kurſe geheſſert Dagegen gingen Rüſtungswerte
größtenteils im Kurſe zurück Die Aktien der Großen Berliner
Straßenbahn bröckelten etwas im Kurſe ab

Jm Verlaufe des Verkehrs wurde das Geſchäft teilweiſe ru
higer Ziemlich bedeutende Umſätze fanden jedoch in den Aktien

des humer Vereins ſtatt die beträchtlich höher bewertet
wurden

Am Markte der Einheitspapiere war die Tendenz heute recht
feft Gebeſſert waren u ga die Aktien der Wittener Gußſtahl
werke des Eiſen und Stahlwerks Hoeſch der Annener Gußſtahl
werke der Oberſchleſiſchen Kokswerke der Rheiniſch Naſſauiſchen
Bergwerks Geſ des Stahlwerks van der Zypen der Hedwig
hütte der Buderus Geſ der Vereinigten Flanſchenfabriken der
Bamag der David Richter Geſ der Görlitzer Maſchinenfabritk
des Bochumer Bergwerks der Berzelius Geſ der SchloßfabrikSchulte der EckertMaſchinenfabrik der Gebr Krüger Geſell
ſchaft der Vogel Drahtfabrik der Kunz Treibriemen Geſ der
Riehm Söhne Akt Geſ der Chemiſchen Fabrik Charlottenburg
des Berliner Holzcomptoir der Cröllwitzer Papierfabrik und der

Werkzeug Maſchinenfabrik Zimmermann Niedriger im Kurſe
ſtellten ſich u a die Aktien der Braunſchweigiſchen Kohlenwerke
und der Koſtheimer Zelluloſefabrik

Eine neue Anthologie

Meiſter der deutſchen Lyrik
twon Klopſtock bis Liliencron

Herausgegeben von Oskar Laug
480 Seiten Preis gebunden 3 kart 2 M 50 Pf

Die Gedichtſammlung nicht nach ſiofflichen Geſichtspunkten
ſonderrn lediglich nach der künſtleriſchen Mer Ferſchaft
hin ausgewählt bietet ein ückenloſes Bild der lyriſchen Ent
wicklung von Klopſtoch bis Liliencron in etwa 450 Gedichten

Otto Hendel Verlag in Halle
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h e et c Fetern wieder etwas r Kaliwerte trat Jne Ferner waren geſucht die Aktien der Benz Geſ der
Sei öe der Brückenbauanſtalt Flender der Fahl
derg Liſt Geſ Die Aktien ruſſiſcher Banken konnten weſentlich
ansieden entenmarkt waren heimiſche und öſterreichiſch ungari

ſche Werte zu etwa geſtrigen Kurſen geſucht Ruſſiſche Renten
und Eiſenbahnprioritäten konnten kräftig anziehen Eine erheb
liche Steigerung erfuhren mexikaniſche Renten

Deviſenkurſe

v

Berlin 9 Februar 1918
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

1 Doll z 7 mee100 l 215,50 216,00 215,00 2 16,00
100 Kr z 153,00 152 50 153Schweden 100 Kr 163,25 163,75 163,5 163,75100 Kr 101,25 161 75 161,25 161 75100 Fr 112,50 112,75 112 50 112,75

K 66 55 66 65 6655 66 65
Bulgarien 100 Leva 80 00 80 ,50 8000 80 ,50
Konſitant Geld 18,95 Brief 19 05hoetumpe für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 115,50 Brief 116 50
für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 9 Februar Jm Produktenverkehr ar iverändert Die dringende Nachfrage für landwirtſchaftliche Sämereien namentlich Ktee und Grasſaaten ferner Seradella Rot

klee Luzerne hält an doch kommen infolge geringen Angebots Ab
chlüſſe kaum zuſtande Etwas mehr zur Verfügung ſteht nur
otklee Ueber die geringen Ankünfte in Rauhfutter iſt bereits

disponiert worden Von e e war Heidekraut etwas
reicher offeriert aber vernachläſſigt da Torfſtreu zur Verfügung
ſteht Wetter Schön

Eiſenhüttenwert Thale Für das abgelaufene Geſchäfts
jahr ift vorausfichtlich mit einer weſentlich höheren Aus
chüttung als im Vorjahre zu rechnen die in der Form er

folgen dürfte daß eine nennenswerte ehe der Sonder
vergütung vorgenommen wird Jm Vorjahr 26 Proz Divi
dende und 125 Mk Sondervergütung für je 600 Mk Aktien
tkapital

Die bayeriſchen Sägewerke erhöhten ihre Preiſe für un
ſortierte Bretter auf 140 150 Mk für das Kubikmeter bahn
frei Verſandſtation

Amertkaniſche Warenmärkte

man Man u Eqh in ihre Terärs 127 ai 1 ma ärz 22,55 Mai 25,57 PoriMärz Mat 46 77 Rippen März Mai 24,65 Hafer März
83 Mai 80

New Vork 8 Februar Winterweizen 226 229 Mais
Mehl Zucker Kaffee 834

Elbe 9 Februar

Außig 0,17 Roßlau 27Dresden r 7 2 125 Barby J 4 72Torgau 76 Schönebechk 1,60Magdeburo 29

elt den Stuhlgang
bei Erwachsenen und Kindern
Aerztoh empfohlen Originaldose Mk 60

oststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Einladung zum Besuch der

FRUHAHRS
MUSTERMESSE

LEIPZIG 9 MARZ 1918
Ausstellaung von Musterlagern in Keramik und Glas Metaſſwaren
aller Art Maschinen Flaus und Küchengeräten Kurz und Galanterie
waren Christbaumschmuck Karneval und Kotillonartikeln Attrappen
und Bonbonnieren kunstgewerblichen Arbeiten Kunst und Lmus
gegenständen Japan und Chinawaren Puppen und Spieſwaren Sport
artikeln Textilerzeugnissen einschließlich Papiergeweben Knöpfen und
Besatzartikeln künstlichen Blumen und Federn Hüten und Filzwaren
Teppichen Lederwaren Reiseartikeln Raucherartikeln Seifen und Par
fümerien Holz und Beinwaren Drechslerarbeiten Korb und Rohr
waren und Möbeln Gummi Kork Zelluloidwaren Bijouterie und
Schmuck Uhren optischen Artikeln Musikinstrumenten und Werben

u Automaten elekctrotechn Erzeugnissen PapierwarenSprechapparaten
und Kartonnagen Bilderbüchern und Kaſendern Ansichts und Glück
vunschkarten Nahrungs und Genuhmitteln sowie verwandten Waren

p Unterabteiſungen der Frühjahrs Mustermesse werden abgehalten die

apiermesse in Le im esse a Lehrer Meb Sportartik elmesse Aeitung

etraße Nr 44

Kartonnagenmesse Am
acher

Peters Th Amberg in Firma Amberg
D Walling im HauseHildburghausen
Mey D Edlich Neumarkt Nr 2022

trat Verbandes Deut Nabrungemittelmessew
anstalter

Preisen zur Verfügung Die Vermitung
rfolgt darch den Wohnungs Nachweis desgen erbeten werden

Biokſäufer Pirmwes vod
Angelegeaheites sind z richten ans das

Mebamtfür die Mustermessen in I eipzig
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